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36 (2) Liquidation

Die Firma Horst Schneider Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung, Erdbau Kommanditgesellschaft in
66386 St. Ingbert, Dr.-Schier-Straûe 11 ist aufgelöst.
Die Gläubiger der Gesellschaft werden aufgefordert,
sich bei ihr zu melden.

Der Liquidator

42 (2) Liquidation

Die Fa. Meilgen GmbH, Weiskirchen, ist mit Wirkung
zum 31. Dezember 2001, 24.00 Uhr/1. Januar 2002,
00.00 Uhr aufgelöst. Die Gläubiger der Gesellschaft
werden aufgefordert, sich bei ihr zu melden.

Weiskirchen, den 31. Dezember 2001

Der Liquidator

Dirk Meilgen
Ober der Chaussee 78

66709 Weiskirchen

33 Liquidation

Als Liquidator des A.C. Bliesen (Angelclub Bliesen)
mache ich die Auflösung des Vereins bekannt und er-
suche die Gläubiger, eventuelle Ansprüche bei uns an-
zumelden.

Der Liquidator

Paul Rein

Bekanntmachungen
von Insolvenzverwaltern

494 Öffentliche Bekanntmachung
der Vorabverteilung

Aktenzeichen des Amtsgericht Saarbrücken: 59 IN
221/00

In dem Insolvenzverfahren über das Vermögen der
Firma Saargummi-Flooring GmbH, Eisenbahnstraûe,
66687 Wadern-Büschfeld, soll eine Vorabverteilung
auf die Insolvenzforderungen gemäû § 38 InsO statt-
finden.

Verfügbar sind 1.882.353,02 e, abzüglich der noch fest-
zusetzenden Kosten des Insolvenzverwalters.

Zu berücksichtigen sind Insolvenzforderungen gemäû
§ 38 InsO in Höhe von insgesamt 633.141,70 e.

Das Verteilungsverzeichnis gemäû § 188 InsO liegt
zur Einsicht der Beteiligten auf der Geschäftsstelle
des Amtsgerichts Saarbrücken, Auûenstelle Sulzbach
Ð Insolvenzgericht Ð, Vopeliusstraûe 2, 66280 Sulz-
bach, Zimmer 12 aus.

Rechtsanwalt Abel
als Insolvenzverwalter

492 Bekanntmachung

In dem Insolvenzverfahren über das Vermögen des
Herrn Karl-Heinz Aumüller, Schanzstr. 1, 66424 Hom-
burg (Aktenzeichen des Insolvenzgerichts: 61 IK
76/99) wurde der Schlussverteilung zugestimmt.

Zur Insolvenztabelle wurden Forderungen in Höhe
von 92.967,39 DM festgestellt. Es steht eine Masse
von 1.754,12 DM zur Verteilung zur Verfügung.

Das Schlussverzeichnis sowie die Schlussrechnung des
Treuhänders liegen nebst dem gerichtlichen Prüfungs-
vermerk zur Einsicht der Beteiligten auf der Ge-
schäftsstelle des Insolvenzgerichts aus.

Der Treuhänder

Bekanntmachungen
von Gemeindeverbänden,
Städten und Gemeinden

232 Verordnung
über die Landschaftsschutzgebiete der Stadt Bexbach

Vom 10. Dezember 2001

Auf Grund des § 18 Abs. 1 und 2 des Gesetzes über
den Schutz der Natur und die Pflege der Landschaft
(Saarländisches Naturschutzgesetz Ð SNG) vom
19. März 1993 (Amtsbl. S. 346), berichtigt am 12. Mai
1993 (Amtsbl. S. 482), wird durch die untere Natur-
schutzbehörde des Saarpfalz-Kreises mit Zustimmung
des Ministers für Umwelt Ð oberste Naturschutz-
behörde Ð verordnet:

§ 1
Erklärung zum Schutzgebiet

Die in § 2 näher bezeichneten Landschaftsteile im Ge-
biet der Stadt Bexbach werden in dem Umfang, der
sich aus den Karten nach § 4 und der Grenzbeschrei-
bung nach § 5 ergibt, mit dem In-Kraft-Treten dieser
Verordnung zum Landschaftsschutzgebiet erklärt und
dem besonderen Schutz des Saarländischen Natur-
schutzgesetzes unterstellt.

§ 2
Schutzgegenstand

L 6.01.01 Fläche 389,0 ha

Der Pfaffenwald nordöstlich und östlich von Höchen;
das Glantal und die Kulturlandschaft nördlich des
Neubreitenfelderhofes; der Höcherberg und das Wald-
gebiet nördlich und nordwestlich von Höchen;

L 6.01.02 Fläche 347,5 ha

Lichtenkopfwald, Steinerner Mann und Toter Krieger
südwestlich von Frankenholz, sowie die Kulturland-
schaft zwischen Frankenholz und Oberbexbach;
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L 6.01.03 Fläche 371,9 ha

der Buchwald östlich von Frankenholz und die nach
Nordosten bis an die Ortslage von Höchen angren-
zende Kulturlandschaft; Kleinottweilerwald und
Schwannenfeld nördlich und östlich von Kleinottwei-
ler, ehemaliger Standortübungsplatz;

L 6.01.04 Fläche 92,8 ha

die Feilbachaue von der Quelle bis zur Hochwiesmüh-
le; das Feilbachtal und seine Aue westlich und süd-
westlich der Ortslage von Kleinottweiler ab der Hoch-
wiesmühle bis zum Naturschutzgebiet Kühnbruch;

L 6.01.05 Fläche 110,2 ha

die Bliesaue von der Kreisgrenze im Nordwesten bis
zur Stadtgrenze im Südosten;

L 6.01.06 Fläche 101,1 ha

das Waldgebiet und die angrenzende Kulturlandschaft
zwischen Bexbach und Niederbexbach, sowie südöst-
lich und östlich von Niederbexbach.

§ 3
Schutzzweck

Wald:

Der Schutzzweck besteht in der Sicherung und Ent-
wicklung der Waldgebiete wegen der besonderen Be-
deutung

• für die naturnahe und naturverträgliche Erholung,

• ihrer klimatischen Schutz- und Ausgleichsfunktio-
nen (Immissionsschutz, Luftregeneration, Kaltluft-
entstehungsflächen, Luftaustausch),

• für den Wasserhaushalt (Grundwasserneubildung,
Grundwasserqualität, Wasserrückhaltung),

• als Lebensraum von Tier- und Pflanzenarten,

• für den Verbund von Lebensräumen und

• für das Landschaftsbild.

Auen:

Der Schutzzweck besteht in der Sicherung und Ent-
wicklung der Auenbereiche wegen der besonderen
Bedeutung

• für den Verbund von Lebensräumen,

• als Retentionsgebiet,

• für den Wasserhaushalt (Grundwasserneubildung,
Grundwasserqualität, Wasserrückhaltung),

• für das Landschaftsbild,

• als Lebensraum von Tier- und Pflanzenarten und

• für die naturnahe und naturverträgliche Erholung.

Streuobstgebiet:

Der Schutzzweck besteht in der Sicherung und Ent-
wicklung der Streuobstflächen wegen der besonderen
Bedeutung

• als struktur- und artenreicher Lebensraum,

• als charakteristische, historische Kulturlandschaft,

• für das Landschaftsbild,

• für den Wasserhaushalt (Grundwasserneubildung,
Grundwasserqualität),

• bezüglich klimatischer Schutz- und Ausgleichs-
funktionen (Kaltluftentstehungsflächen, Luftaus-
tausch) und

• für die naturnahe und naturverträgliche Erholung.

Kulturlandschaft mit Hecken- und Feldgehölzen:

Der Schutzzweck besteht in der Sicherung und Ent-
wicklung dieser Flächen wegen der besonderen Be-
deutung

• für das Landschaftsbild,

• für den Verbund von Lebensräumen,

• als Schutzfunktion gegenüber Wind- und Wasser-
erosion,

• als Lebensraum von Tier- und Pflanzenarten und

• als charakteristische, historische Kulturlandschaft.

Umsetzung der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (FFH-
Richtlinie):

Eine Teilfläche des Landschaftsschutzgebietes, die ma-
geren Flachland-Mähwiesen bei Frankenholz und
Oberbexbach (FFH-Nr. 66 der Landes-Meldeliste), er-
füllt die Kriterien des europäischen Schutzgebietssys-
tems NATURA 2000 gemäû der Richtlinie
92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 zur Erhal-
tung der natürlichen Lebensräume sowie der wildle-
benden Tiere und Pflanzen (Abl. EG Nr. L 206 S. 7),
zuletzt geändert durch die Richtlinie 97/62/EG vom
27. Oktober 1997 (Abl. EG Nr. L 305 S. 42).

§ 4
Landschaftsschutzkarten

(1) Die Landschatsschutzgebiete werden in folgenden
topographischen Karten (DGK M. 1:5.000) in grüner
Farbe eingetragen:

L 6. 01. 01 9474 Dunzweiler-Süd
9472 Waldmohr-West
9274 Lautenbach-Südost
9272 Höchen
9074 Münchwies-Nord
9072 Münchwies

L 6. 01. 02 9272 Höchen
9072 Münchwies
9070 Oberbexbach
8872 Hangard
8870 Wiebelskirchen-Ost
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L 6. 01. 03 9466 Lappentascherhof
9468 Kleinottweiler
9272 Höchen
9270 Oberbexbach-Ost
9268 Bexbach-Ost
9072 Münchwies
9070 Oberbexbach

L 6. 01. 04 9270 Oberbexbach-Ost
9268 Bexbach-Ost
9266 Niederbexbach-Ost
9072 Münchwies

L 6. 01. 05 9266 Niederbexbach-Ost
9264 Limbach
9066 Niederbexbach
8866 Ludwigsthal

L 6. 01. 06 9266 Niederbexbach-Ost
9066 Niederbexbach

(2) Die Grenzen der Landschaftsschutzgebiete liegen
als digitale Vektordaten (Erfassungsmaûstab 1:5.000)
vor.

(3) Auûerdem ist die Ausdehnung der Landschafts-
schutzgebiete aus einer Übersichtskarte im Maûstab
1:25.000 zu ersehen. Diese Karte zeigt einen Gesamt-
überblick und ersetzt nicht die topographischen
Grundkarten im Maûstab 1:5.000 sowie die auf deren
Grundlage erfassten digitalen Vektordaten.

(4) Die in Abs. 1 aufgeführten Karten sowie die digi-
talen Vektordaten sind Bestandteile der Grenz-
beschreibung nach § 5 dieser Verordnung; die Über-
sichtskarte im Maûstab 1:25.000 wird als Anlage dazu
veröffentlicht. Die amtlichen Karten im Maûstab
1:5.000 und 1:25.000 sowie die digitalen Vektordaten
werden bei der unteren Naturschutzbehörde des Saar-
pfalz-Kreises und beim Minister für Umwelt Ð
oberste Naturschutzbehörde Ð archivmäûig verwahrt
und können von jedermann während der Dienststun-
den eingesehen werden.

(5) Die Landschaftsschutzgebiete werden an den
Hauptzugängen und sonstigen Zugängen durch das
Aufstellen des amtlichen Schildes ¹Landschaftsschutz-
gebietª gekennzeichnet.

§ 5
Grenzbeschreibungen

Im Folgenden sind die unter Landschaftsschutz ge-
stellten und auf den DGK 1:5.000 eingetragenen Flu-
ren bezeichnet oder beschrieben:

L 6. 01. 01

(9474): Fläche der Gemarkung Höchen, soweit auf
diesem Kartenblatt

(9472): Fläche der Gemarkung Höchen ausgenom-
men der Landstraûe Höchen Ð Waldmohr,
soweit auf diesem Kartenblatt

(9274): ¹Höcherkopfª, ¹Am Hohborner Bergª, ¹Am
Steinª, ¹Ohmborner Feldª, ¹Oberdörrbergª,
¹Stoppelª, ¹Pfaffenrechª, ¹Unterdörrbergª

(9272): ¹Auf dem Kloppª, ¹Pfaffenhangª, Teile von
¹Stockbornª, ¹Auf dem Hügelª, ¹Pfaffen-
waldª, ¹Langwiesenª, ¹Lochwiesenª, ¹Her-
renwiesenª, Teile von ¹Junkerwiesenª,
¹Flachstückeª, ¹Kisselª, ¹Obere Wahrbachª

(9074): Fläche der Gemarkung Höchen, soweit auf
diesem Kartenblatt

(9072): ¹Krähenwaldª, ¹Auf den alten Rödernª,
¹Pferchª, ¹Taubenkopfª,

L 6. 01. 02

(9072): ¹Frankenbrunnenª

(9070): ¹Krähenwaldª, ¹Toter Kriegerª, Teile von
¹Hofwiesenª, ¹Am Bannscheideª, ¹Weiher-
wäldchenª, ¹Steinbergª, ¹Klemmlochª, ¹Mai-
wiesenª, ¹Maiwiesenbergª, ¹Tiefenbachª,
¹Auf dem Eckersbergª, ¹Auf den Dachs-
löchernª, ¹Haimerfeldª, ¹Rollbachwiesenª,
¹Am Hanggartenbergª

(8870): ¹Steinerner Mannª, ¹Vor dem Lichtenkopfª,
¹Bruderbrunnenª, ¹Lichtenkopfwaldª, Teile
von ¹Am Wasserbergª

(8872): Fläche der Gemarkung Oberbexbach und
Bexbach, soweit auf diesem Kartenblatt

L 6. 01. 03

(9466): ¹Am Zweibrücker Wegª

(9468): ¹Kleinottweilerwaldª, ¹Fuchsnestª, ¹Altun-
nerª, ¹Schwannenfeldª

(9272): ¹Erbstückeª, ¹Am Bexbacher Pfadª,
¹Strunkböschª, ¹Lindbornª, ¹Stocklandª,
¹Buchwaldª, ¹Am Dörrgrabenª, ¹Am Büch-
bachª

(9270): ¹Höcher Bachª, ¹An dem Pfeilbacher Hangª,
Teile von ¹Stockwaldª, ¹Websweiler Wegª,
¹Bei der Schäferwieseª, ¹Holzgehauª, ¹Kohl-
heckeª, ¹Bei der Marxenheckeª, ¹Am Forel-
lenweiherª

(9268): Teile von ¹Auf der Heideª, ¹Kleinottweiler-
waldª

(9072): Teile von ¹Am Pfeilenbornª, ¹Hinterste Ge-
wannª, ¹Delleª, ¹Buchwaldª, Ackerwäld-
chenª

(9070): Teile von ¹Zwischen dem Münchwieser und
Höcher Wegª

L 6. 01. 04

(9270): ¹Untere Buchwiesenª, ¹Am Follochª, ¹Wein-
dellª, ¹Hechenbach an der St. Wendeler Stra-
ûeª

(9268): ¹Herrenwiesenª, ¹Weiherwiesenª, ¹Pferch-
wiesenª, ¹Brunnwiesenª

(9266): Teile von ¹Lange Wiesenª, ¹Schwalerbruchª,
¹Schwalerweiherª, Teile von ¹Franzenwei-
herª, ¹Woogsacker Weiherª

(9072): Teile von ¹Am Pfeilenbornª, ¹Winkelwieseª

L 6. 01. 05

(9266): ¹Vor dem Kühnbruchª, ¹Scheuerwiesenª,
¹Am Heidgrabenª, ¹Im Krummwinkelª,
¹Neuwiesenª
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(9264): ¹Im Krummwinkelª

(9066): ¹Pfaffenauª, ¹Wolfswiesenª, ¹Brückenwegª,
¹Kochwiesenª, ¹Am Heuwegª, ¹Betzenª,
¹Langwiesenª, ¹Allmendª, ¹Wehrwiesenª,
¹Schlehwiesenª, ¹Dörrwiesenª

(8866): ¹In den Brückwiesenª

L 6. 01. 06

(9266): ¹Auf dem Krämmersbergª, ¹Am Bruchbergª,
Teile von ¹Delle rechts am Homburger Wegª,
Teile von ¹Am Mühlwegª, ¹Becherstal am
Homburger Wegª, ¹Tiergartenª

(9066): ¹An den Dietzenpfühlen im Eckª, ¹Altun-
nerª, ¹Unnerdellª, Teile von ¹Wolfsdellª,
¹Bei Ottweilerª

§ 6
Verbote

(1) Im Landschaftsschutzgebiet sind alle Handlungen
verboten, die den Charakter des Gebietes verändern,
die Natur schädigen, den Naturgenuss beeinträchtigen,
das Landschaftsbild verunstalten oder dem besonde-
ren Schutzzweck zuwiderlaufen.

(2) Nach Maûgabe des Abs. 1 sind insbesondere ver-
boten:

1. die Errichtung oder wesentliche Veränderung
baulicher Anlagen aller Art, auch solcher, die
keiner Baugenehmigung bedürfen;

2. die Errichtung von Zäunen und anderen Einfrie-
dungen;

3. der Abbau, die Entnahme oder die Einbringung
von Bodenbestandteilen, z.B. Steine, Lehm, Sand
und Kies sowie jede ¾nderung der Bodengestalt,
einschlieûlich der Gewässer, sofern sie nicht zur
Erhaltung der bis zum Zeitpunkt des In-Kraft-
Tretens dieser Verordnung üblichen naturverträg-
lichen landwirtschaftlichen Nutzungsart dienen;

4. die Beseitigung oder erhebliche Beeinträchtigung
von schützenswerten Landschaftselementen (ein-
schlieûlich der Brachestadien), insbesondere Röh-
richte, Nass-, Feucht- und Magerwiesen, Hecken,
Gebüsche, Feldgehölze, Kopfweiden, Streuobst-
bestände, markante Einzelbäume und Wald-
bestände, Quellbereiche, naturnahe und unver-
baute Bach- und Flussabschnitte, Verlandungs-
bereiche stehender Gewässer;

5. die Beseitigung oder erhebliche Beeinträchtigung
von besonders geschützten Pflanzen;

6. die Umwandlung von Brach- und Grünland in al-
len Bereichen, insbesondere im Überschwem-
mungsbereich von Auen und in allen steilen
Hanglagen ab einer Hangneigung von mehr als
12 %;

7. die Anlage oder wesentliche ¾nderung von We-
gen, Park-, Camping- oder Badeplätzen;

8. das Befahren von dafür nicht vorgesehenen We-
gen (und Straûen) mit Kraftfahrzeugen aller Art,
das Zelten und Abstellen von Wohnwagen und
Kraftfahrzeugen, sowie das Anlegen von Feuer-
stellen auûerhalb der dafür vorgesehenen Plätze;

9. das Reiten auûerhalb der dafür vorgesehenen, so-
wie das Fahrradfahren auûerhalb der vorhande-
nen Wege;

10. das Befahren der Bewässer mit motorgetriebenen
Wasserfahrzeugen aller Art;

11. das Befahren der Gewässer mit Wasserfahrzeu-
gen aller Art zwischen dem 15. Februar und dem
30. Juli;

12. das Starten und Landen von Hängegleitern und
Gleitdrachen, sowie von Modellflugzeugen zwi-
schen dem 15. Februar und dem 30. Juli;

13. das Ableiten von Oberflächen- und Grundwasser
einschlieûlich Drainagen, sofern dies nicht zur Er-
haltung der bis zum Zeitpunkt des In-Kraft-Tre-
tens der Verordnung üblichen naturverträglichen
landwirtschaftlichen Nutzungsart dient;

14. die Ablagerung von Abfällen, Müll und Schutt al-
ler Art, sowie jede sonstige Verunreinigung der
Gebiete;

15. die Anlage, Verlegung oder wesentliche ¾nde-
rung von Versorgungs- und Entsorgungsleitungen;

16. das Anbringen von Bild- und Schrifttafeln, soweit
sie nicht auf den Schutz des Gebietes hinweisen,
Ortshinweise sind, oder Wohn- und Gewerbebe-
zeichnungen an Wohn- oder Betriebsstätten dar-
stellen.

(3) Die zuständige Naturschutzbehörde kann im Ein-
zelfall Handlungen, die nach Abs. 1 und 2 verboten
sind, zulassen, sofern die Handlungen Wirkungen der
im Abs. 1 genannten Art nicht zur Folge haben oder
solche Wirkungen durch Auflagen vermieden werden
können. Die Zulassung wird durch eine nach anderen
Vorschriften notwendige Gestattung ersetzt, wenn
diese im Einvernehmen mit der Naturschutzbehörde
getroffen wird. Dies gilt nicht für Handlungen nach
Abs. 2, die gesetzliche Verbote darstellen. In diesen
Fällen ist allenfalls eine Befreiung nach § 9 möglich.

§ 7
Zulässige Handlungen

Unberührt von den Vorschriften dieser Verordnung
bleiben:

• die ordnungsgemäûe Ausübung der Jagd und der
Fischerei;

• die Errichtung von Weidezäunen sowie ortsübli-
cher Schutzvorrichtunen zur Abwehr von Wild-
schäden im Rahmen der ordnungsgemäûen land-
und forstwirtschaftlichen Bodennutzung im Sinne
des § 10 Abs. 3 SNG;

• die ordnungsgemäûe land- und forstwirtschaftliche
Bodennutzung im Sinne des § 10 Abs. 3 SNG.
Hierzu gehört nicht die Umwandlung von Grün-
land in Ackerland im Überschwemmungsbereich
von Auen und in steilen Hanglagen ab einer Nei-
gung von mehr als 12 %; es sei denn, dass hier
nachweislich keine Erosionsschäden entstehen;
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• der Rückschnitt oder das abschnittsweise ¹auf den
Stock setzenª von Hecken, Gebüschen und Kopf-
weiden im Zeitraum vom 30. September bis 15.
Februar, ebenso der Pflegeschnitt von Obstbäu-
men;

• die rechtmäûig ausgeübte Nutzung bzw. der ord-
nungsgemäûe Betrieb der Grundstücke, Gewässer,
Verkehrswege- und einrichtungen, Ver- und Ent-
sorgungsleitungen- und einrichtungen, Straûen und
Wege, sowie der rechtmäûig bestehenden Einrich-
tungen in der bisherigen Art und im bisherigen
Umfang, sowie deren Unterhaltung und Instand-
setzung;

• die gartenmäûige Nutzung im bisherigen Umfang.

§ 8
Schutz- und Pflegemaûnahmen

Schutz- und Pflegemaûnahmen zur Erhaltung bzw.
zum Erreichen des Schutzzwecks, die über die übli-
chen in § 7 genannten Pflegemaûnahmen hinaus-
gehen, werden von der unteren Naturschutzbehörde
durch Einzelanordnungen festgelegt. Die von solchen
Einzelanordnungen betroffenen Träger öffentlicher
Belange werden vor der Festlegung der Maûnahmen
angehört.

§ 9
Befreiung

Von den Vorschriften dieser Verordnung kann nach
§ 34 Abs. 2 SNG auf Antrag Befreiung erteilt werden,
sofern die gesetzlichen Voraussetzungen vorliegen.

§ 10
Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig im Sinne des § 38 Abs. 1 Nr. 9 SNG
handelt, wer in den Landschatsschutzgebieten vorsätz-
lich oder fahrlässig eine der in § 6 dieser Verordnung
verbotenen Handlungen vornimmt, es sei denn, die
Handlung ist nach § 6 Abs. 3 zugelassen oder es han-
delt sich um eine zulässige Handlung nach § 7, oder es
ist eine Befreiung nach § 9 erteilt.

§ 11
In-Kraft-Treten

(1) Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Ver-
kündung im Amtsblatt des Saarlandes in Kraft.

(2) Gleichzeitig wird für das Gebiet der Stadt Bex-
bach die Verordnung über die Landschaftsschutz-
gebiete im ehemaligen Landkreis Homburg
(Amtsblatt des Saarlandes vom 12. Dezember 1973,
S. 867 ff) aufgehoben.

Homburg, den 10. Dezember 2001

Saarpfalz-Kreis
Untere Naturschutzbehörde

Lindemann
Landrat

Amtsblatt des Saarlandes vom 15. Februar 2002 285



286 Amtsblatt des Saarlandes vom 15. Februar 2002

g.schommer
Kreis



g.schommer
Rechteck

g.schommer
Textfeld
Amtsblatt Nr. 5 / 2013

g.schommer
Textfeld
Die Ministerin für Umwelt und VerbraucherschutzRehlinger

g.schommer
Textfeld
Zusatz Paragraph (§ 7a) Windenergieanlagen



Amtsblatt des Saarlandes
Herausgegeben vom Chef der Staatskanzlei

Teil I
2016 Ausgegeben zu Saarbrücken, 28. Juli 2016 Nr. 28

Inhalt

Seite

A. Amtliche Texte
Gesetz Nr. 1890 über Zuständigkeiten nach der Energieeinsparverordnung und dem Erneuerbare-Energien-
Wärmegesetz. Vom 18. Mai 2016 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  570
Gesetz Nr. 1893 zur Änderung des Gesetzes über den Landtag des Saarlandes und des Gesetzes über die 
Rechtsstellung und Finanzierung der Fraktionen des Landtages des Saarlandes. Vom 15. Juni 2016 . . . . . . .  571
Gesetz Nr. 1887 über die Zustimmung zum Neunzehnten Staatsvertrag zur Änderung rundfunkrechtlicher 
Staatsverträge (Neunzehnter Rundfunkänderungsstaatsvertrag). Vom 18. Mai 2016 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  571
Achte Verordnung zur Änderung der Verordnung über das Landschaftsschutzgebiet „Saarschleife und Leuk-
bachtal“. Vom 12. Juli 2016 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  582
Verordnung über das Landschaftsschutzgebiet „Wiesen bei Frankenholz und Oberbexbach“ (L 6609-303). 
Vom 14. Juli 2016 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  584
Verordnung zur Änderung von Schul- und Prüfungsordnungen sowie von Ausbildungs- und Prüfungsord-
nungen im Bereich der beruflichen Schulen. Vom 19. Juli 2016. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  590
Erlass über die Auflösung der Förderschule Lernen in Saarbrücken-Dudweiler (Mozartschule) sowie über 
die Änderung von Schulbezirken. Vom 20. Juli 2016 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  601
Verwaltungsvorschrift zur Änderung der Verwaltungsvorschriften zur Haushaltsordnung des Saarlandes. 
Vom 4. Juli 2016 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  601

g.schommer
Rechteck


g.schommer
Rechteck

g.schommer
Rechteck



584 Amtsblatt des Saarlandes Teil I vom 28. Juli 2016 

201 Verordnung über das Landschaftsschutzgebiet  
 „Wiesen bei Frankenholz und Oberbexbach“  
 (L 6609-303)

Vom 14. Juli 2016

Auf Grund des § 20 Absätze 1 und 3 des Saarländi-
schen Naturschutzgesetzes vom 5. April 2006 (Amtsbl. 
S. 726) in Verbindung mit § 22 Absätze 1 und 2, § 26 
und § 32 Absätze 2 und 3 des Bundesnaturschutzgeset-
zes vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542) in der jeweils 
geltenden Fassung verordnet das Ministerium für Um-
welt und Verbraucherschutz:

Präambel
Natura 2000-Gebiete sind Bestandteil eines europa-
weit verpflichtenden Schutzge bietsnetzes zum Schutz 
besonderer Lebensräume und Arten. Die Mitgliedstaa-
ten haben für ihren Anteil an Natura 2000-Gebieten 
Maßnahmen zu ergreifen, um diese Gebiete als beson-
dere Schutzgebiete endgültig unter Schutz zu stellen.
Ziel der FFH- und Vogelschutzrichtlinie ist der länder-
übergreifende Schutz gefähr deter wild lebender Pflan-
zen- und Tierarten zur Erhaltung der biologischen Viel-
falt (Biodiversität), das heißt der Vielfalt der Arten, der 
genetischen Vielfalt und der Viel falt der Ökosysteme.
Ziel der Natura 2000-Gebiete ist ausdrücklich nicht die 
Aufgabe der Nutzung, son dern der Erhalt artenreicher, 
naturnah bewirtschafteter Kulturlandschaften mit ihrer 
hohen Artenvielfalt. Die Landbewirtschaftung ist also 
erwünscht und oftmals notwendig um den „günstigen 
Erhaltungszustand“ der natürlichen Lebensräume und 
Arten zu ge währleisten.
Der Betrachtungs- und Beurteilungszeitraum be-
gann dabei jeweils mit der Anerken nung eines Natura 
2000-Gebietes durch die EU-Kommission.
Grundstückseigentümer und Bewirtschafter haben die 
Aufgabe durch eine verant wortliche Nutzung der Flä-
chen dazu beizutragen, dass sich der ökologische Zu-
stand nicht verschlechtert (Verschlechterungsverbot).
Die Wahrung des günstigen Erhaltungszustandes wird 
vorrangig durch Regelungen zur Bewirtschaftung in 
der Verordnung gesichert. Die weiteren Erhaltungszie-
le – Wie derherstellung und Entwicklung eines günsti-
gen Erhaltungszustandes – sollen in erster Linie durch 
einen mit den Bewirtschaftern abgestimmten Manage-
mentplan erreicht werden.
Ein wirkungsvolles Gebietsmanagement ist für den er-
folgreichen Schutz der Lebens räume und Arten unver-
zichtbar.
Regelungen, die die Landbewirtschaftung einschrän-
ken, werden durch finanzielle Hilfen für die Bewirt-
schafter sinnvoll ergänzt.
Die Europäische Union eröffnet durch die Verab-
schiedung der Agenda 2000 finan zielle Möglichkei-
ten für landwirtschaftliche Betriebe, die durch eine 
naturschutzge rechte Wirtschaftsweise auch in FFH- 
und Vogelschutzgebieten zur Erhaltung von Lebens-
raumtypen und Arten beitragen.
Fördermöglichkeiten bestehen grundsätzlich durch den 
Europäischen Landwirt schaftsfonds für die Entwick-

lung des ländlichen Raumes (ELER) und das Finanzie-
rungsinstrument für die Umwelt (LIFE).
Um den an die Natura 2000-Gebiete gestellten Er-
wartungen gerecht zu werden, ist in den Natura 
2000-Richtlinien geregelt, dass alle sechs Jahre in den 
Mitgliedstaaten eine Berichterstattung über den Erfolg 
der in den FFH-Gebieten durchgeführten Schutzmaß-
nahmen erfolgen muss.
Dieser Bericht muss zudem die wichtigsten Ergebnis-
se des allgemeinen Monitorings beinhalten. Kommt 
ein Mitgliedsstaat seinen aus den europäischen Richt-
linien er wachsenen Verpflichtungen nicht nach, 
existiert ein EU-rechtliches Kontroll- und Sankti-
onsinstrumentarium in Form von Beschwerde- und 
Vertragsverletzungsverfah ren.

§ 1 
Schutzgebiet

(1) Das im Folgenden näher bestimmte Gebiet mit 
einer Größe von ca. 46 ha wird zum Landschafts-
schutzgebiet erklärt. Es trägt die Bezeichnung Land-
schaftsschutzgebiet „Wiesen bei Frankenholz und 
Oberbexbach“ (L 6609-303) und ist Teil des Netzes 
Natura 2000 (§ 31 Bundesnaturschutzgesetz) als Ge-
biet von gemein schaftlicher Bedeutung gemäß der 
Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 
zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume sowie der 
wildlebenden Tiere und Pflanzen (ABl. L 206 vom 
22.07.1992 S. 7) in der derzeit geltenden Fassung.

Das Schutzgebiet liegt in der Stadt Bexbach, Gemar-
kungen Frankenholz und Oberbexbach, westlich der 
L 116 zwischen den Ortsteilen Oberbexbach und Fran-
kenholz.

(2) Das Schutzgebiet ist in der anliegenden Übersichts-
karte, die Bestandteil dieser Verordnung ist, durch 
schwarze Umrandung gekennzeichnet. Die flurstück-
genaue Abgrenzung ist in einer Detailkarte 1: 2000 mit 
Flurstücknummern und Randsignatur, die ebenfalls 
Bestandteil dieser Verordnung ist, wiedergegeben. 
Diese Karten und der Verordnungstext werden im Mi-
nisterium für Umwelt und Verbraucherschutz – Obers-
te Naturschutzbehörde –, Saarbrücken, verwahrt. Eine 
weitere Ausfertigung befindet sich bei der Stadt Bex-
bach. Verordnungstext und Karten können bei den ge-
nannten Stellen eingesehen werden.

(3) In der Detailkarte werden, soweit dies für die 
Anwendbarkeit nachfolgender Regelungen erfor-
derlich ist, die Lebensraumtypen und deren Erhal-
tungszustände nach Anhang I und Artvorkommen nach 
Anhang II der Richtlinie 92/43/EWG dargestellt.

(4) Das Schutzgebiet wird an den Hauptzugängen 
durch das Schild „Landschaftsschutzgebiet“ gekenn-
zeichnet, dessen Aufstellung und Bestand die Eigen-
tümer und Nutzungsberechtigten von Grundstücken zu 
dulden haben.

§ 2 
Schutzzweck

Schutzzweck ist die Erhaltung, Wiederherstellung und 
Entwicklung eines günstigen Erhaltungszustandes (Er-
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der Obersten Naturschutzbehörde oder der von ihr be-
auftragten Stelle erstellt werden. Auf bewirt schafteten 
Flächen erfolgt die Aufstellung nach Anhörung der 
Nutzungsberechtigten.
Auf Staatswaldflächen erfolgt die Erstellung der Ma-
nagementpläne bzw. Teilen der Managementpläne 
durch den SaarForst Landesbetrieb im Einvernehmen 
mit der Obersten Naturschutzbehörde oder der von ihr 
beauftragten Stelle. Im Bereich der Zweckverbände für 
die Durchführung von Naturschutzgroßprojekten er-
folgt die Erstellung der Managementpläne im Beneh-
men mit den Zweckverbänden und dem Bundesamt für 
Naturschutz.
(2) Der Managementplan stellt darüber hinaus freiwil-
lige weitergehende Maßnahmen und Nutzungen dar.
(3) Die jeweils geltende Fassung des Management-
plans ist durch die Oberste Naturschutzbehörde oder 
die von ihr beauftragte Stelle entsprechend zu kenn-
zeichnen und dauerhaft zu verwah ren.
(4) Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen, die in einem 
Managementplan nach Ab satz 3 enthalten sind, werden 
unter Aufsicht der Obersten Naturschutzbehörde oder 
der von ihr beauftragen Stelle durch diese oder in deren 
Auftrag, im Bereich des Staatswaldes auch durch den 
SaarForst Landesbetrieb und im Bereich der Zweck-
verbände für die Durchführung von Naturschutzgroß-
projekten auch durch die Zweckverbände durch geführt. 
Von einem Managementplan nach Absatz 3 abweichen-
de Pflege- und Ent wicklungsmaßnahmen bedürfen der 
vorherigen Zulassung durch die Oberste Naturschutz-
behörde oder der von ihr beauftragten Stelle. Bei Ver-
pachtung der im Eigentum der Städte und Ge meinden, 
Zweckverbände zur Durchführung von Naturschutz-
großprojekten, des Lan des oder des Bundes befindli-
chen Grundstücke und bei vertraglichen Vereinbarun-
gen zur Förderung der Nutzung sind die Vorgaben des 
Managementplans für die betroffene Fläche zu beach-
ten und in den Pachtvertrag aufzunehmen.

§ 6 
Ausnahmen, Anordnungsbefugnis

(1) Die Oberste Naturschutzbehörde kann für eine vor 
Inkrafttreten dieser Verordnung rechtmäßig durch-
geführte Nutzung Ausnahmen von Beschränkungen 
und Maßgaben nach § 3 sowie von der Unzulässigkeit 

gemäß § 4 zulassen, wenn dadurch der Schutzzweck 
nicht beeinträchtigt wird.
Für sonstige Maßnahmen geringen Umfanges kann 
die Oberste Naturschutzbehörde Ausnahmen zulassen, 
wenn dadurch der Schutzzweck nicht beeinträchtigt 
wird.
§ 67 des Bundesnaturschutzgesetzes bleibt unberührt.
(2) Handelt es sich um ein Projekt im Sinne des § 34 
des Bundesnaturschutzgeset zes oder um einen Plan im 
Sinne des § 36 des Bundesnaturschutzgesetzes sind die 
diesbezüglichen Verfahrensregelungen des Saarländi-
schen Naturschutzgesetzes anzuwenden.
(3) Soweit durch Maßnahmen oder Handlungen eine 
Beeinträchtigung des Erhal tungszustandes des Lebens-
raumtyps oder der Art eingetreten ist oder begründet 
zu erwarten ist, kann das Landesamt für Umwelt- und 
Arbeitsschutz Anordnungen tref fen, um die Erhaltung 
oder Wiederherstellung des Erhaltungszustandes si-
cher zu stellen.

§ 7 
Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig im Sinne des § 52 Absatz 1 Num-
mer 5 des Saarländischen Natur schutzgesetzes handelt, 
wer in dem Schutzgebiet vorsätzlich oder fahrlässig 
gegen Regelungen der §§ 3 oder 4 verstößt.

§ 8 
Inkrafttreten, Außerkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Verkündung 
im Amtsblatt des Saarlandes in Kraft. Auf den in § 1 
dieser Verordnung bezeichneten Flächen tritt gleich-
zeitig die Verordnung über die Landschaftsschutz-
gebiete der Stadt Bexbach vom 10. Dezember 2001 
(Amtsbl. 2002, S. 281) in der derzeit geltenden Fas-
sung außer Kraft.

Saarbrücken, den 14. Juli 2016

Der Minister für Umwelt 
und Verbraucherschutz

Jost

g.schommer
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